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Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag , !
Donnerstag u. Samstag mit einem Un- ,
terhaltungsblatt am Samstag. j Donnerstag, den 4. Mai MLG.

! Abonnementspreis : halbjährlich1
! 80 L , im Bezirk 2 -.L 30 L . Einrück»
f ungSgebühr : die .zewöhnliche Zeile 9 L.

Kestekkungen au^ llas „Takwee Moc^enbkatt"
für die Monate Mai und Juni werden sowohl von der Unterzeichneten , als auch von allen Poststellen und Postboten noch
angenommen. _ _ _ Die Redaktion.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsschulbehörden.

Die Ortsschulbehörden derjenigen Gemeinden , für deren Arbeitsschulen ( Industrieschulen ) , seither Staatsanierstützungen
gewährt wurden , werden unter Hinweisung auf den Erlaß des K . ev . Konsistoriums vom 18 . April d . I . ( Consist .-Amtsblatt,
Nro . 290 , Seite 2572 ) angewiesen , die Jahresberichte , beziehungsweise die Gesuche um erneuerte Staatsbeiträge pro 1876/77
unter Benützung der Formulare , welche ihnen zugehen werden , bi s 1 . I u li d . I . der Unterzeichneten Stelle zu übergeben.

Sollte in einer Gemeinde , für deren Arbeitsschule bisher ein Ltaatsbeitrag nicht nölhig war,  pro 1876/77 ein solcher
beansprucht werden , so hätte sich die betreffende Ortsschulbehörde behufs Erlangung des erforderlichen Formulars an das Oberamt
zu wenden.

K . gemeinsch . Oberamt.
_ _ Doll . Mezger.

Den 2 . Mai 1876.

Revier Liebenzell.

WegVerbot.
Im Staatswald Monakamerberg

zwischen Liebenzell und Monakam ist es bei
Strafe verboten , außerhalb des bestehenden
Fußwegs oder auf den abgegrabenen Wegen
zu gehen.

Liebenzell , den 2 . Mai 1876.
K. Revieramt.
Haigelin.

Gültlingen.

^ und
Brennholz-Verkauf.

Im Gemeindewald

' " ..A H Obcrholz und Geber«
(akhalde werden am

kungsgrenzstock statt.
Den 28 . April 1876.

Schultheißenamt.
Wurst.

Würzbach.

iwerden.

^ Den 1 . Mai 1876.
j Stadtlchultheißenamt ._ _

! Drivat - Anzeigen.
^ Nächste Woche backt

Di - G -m - iud - - Diiii - mm.
verkauft aus ihrem ! ^ ^
GeineindemaldHardtHaNvel -S ' U1lv ENtWerve-
-»dB-uckmi»-n, Verein Calw.
Montag,  den 8.
Mai 1876 , Morgens Die Aömgl . Ceatraksiekle für Gewerbe

Montag , den 8.
M Mai , von Vor¬

mittags 8 Uhr
"" an , verkauft:

20 Slücl buchene Klötze . 4 bis 10
Meter lang und 30 bis 60 Cm.
mittlerem Durchmesser,

39 Stück tannene und forchene Säq-
klötze,

47 Stück starke Birken , 5 bis 7 Meter
lang mit 12 bis 17 Cm . mittlerem
Durchmesser,

20 Stück birkene Wagnerstangen,
90 Rm . buchene Scheiter und Prügel,
55 Rm . tannene Sckeitsr,

1955 Stück buchene und
1250 Stück tannene Wellen.

Die Zusammenkunft findet auf der
Gültlinger -Stammheimerstraße beim Mar¬

io Uhr , auf dem »nä Kanäek erachtet es im Hinblick auf die
Rathhaus im Aufstreich : in andern Ländern gewonnenen Fortschritte

444 Stämme forchenes Lang - und Klotz - in der 8osilteä -r - Gerberei für sehr wünschens»
Holz mit 174,92 Fm . und 973 Rm . I werth . daß einige junge Gerber zum Ke»
forchenes Klafterholz . such französischer und englischer Gerbereien

Abfuhr sehr günstig auf die Bahnhöfe !veranlaßt werden und stell ! zu diesem Zweck
Calmbach oder Hirsau . Keisekostca - Keitrüge aus der Staatskasse in

Aussicht.
Last tragend, wollen sich in Bälde mel«

den bei dem
Vorstande

Ramsperger.

Liebhaber werden eingeladen.
Aus Auftrag:

Waldmeister Keppler.

Herrenberg.

Tnchlager-Verkauf.
! Aus der Verlassenschaftsmasse des
! Tuchmachers Jakob Kopp  hier , kommt

dessen Tuchlager , bestehend in ^" " bunten Randstein bewandert , finden bei
ca . 2500 Ellen Tüchern , Bukskin und Mtem Lohn an einem Biaduklbau bau ernds

Flanellen , sowie ein Tuchstuhl und
8 Tuchgeschirre am

Dienstag , den 9 . und
Mittwoch,  den 10 . d . M . ,

je von Morgens 8 Uhr an,
in dessen Wohnung zum öffentlichen Verkauf,!

Beschäftigung in Dornstetten Freudenstadt,
bei Oulmann und Theurer,  Bau«
Unternehmer.

Calw.

Einen Kleiderkasten
wozu Kaufsliebhaber , besonders auch Tuch - hat billig zu verkaufen ; wer ? sagt die Ex¬
macherKleiderhändler rc. rc . eingeladen Spedition d . Bl.



Calw
Sonntag , den 7. Mai,

zur Eröffnung meiner Garteawirtßschast

K e u n i o n
von der diesigen Stadtmusik , bei günstiger Witterung im Garten , bei ungünstiger im
Saal . Anfang 3 Mr , Entree 20 Pfg.

Wozu freundlichst einladet
O. Thudimn

OMtzMieliiMtz Ilügtzl-VtzrsielitzrmiM-
6tz86ll86llM ilt Mtzll.

Diese Aktien -Gesellschaft versichert alle Bodenerzeugnisie gegen Hagelschlag zu
festen billigen Prämiensätzen ; Halmfrüchte mit oder ohne Stroh . Mitglieder land-
wirthschaftlicher Vereine erhalten 3 ^ Rabatt . Bei Geiammtbeitritt einer Gemeinde
erhält dieselbe Lvoch vom Gewinnantheil . Die Sckäden werden nur von
En -heimischen und Bezirksdeputirten rcgulirt . Danksagungensämmtlicher
vorjährigen Beschädigten liegen bei den Agenten zur Einsicht bereit.

Näheres durch die General -Agentur
KieZL in Stuttgart,

sowie durch die Agenten:
in Calw Hrn . HH ZÄrrrKnsr,

Kaufmann.
(il .71230)_ __ in Stammherm «S L?. ILitter.

Mr die Invaliden.
Spezial - Quittungen und General - Quittungen

sind zu haben in der
A . Oelsekkiige rHm Kuĉ- u. 8le inl)mäerei. _

Doxxsl OZ.eIr.smir,
2 . V7. ,

in verschiedenen Qualitäten,
zu Jacken und Krägchen,
Lelî arZŝ L Arausu leULtrs

unä Nv̂ air
zu Herren Juppen und Kleidern,
empfiehlt bestens

Oelrl 21s ^ 1sr , LabnndkLtrsess.

Böhmische Saat - und
Speise -Kartoffeln

von vorzüglicher Güte sind noch fortwäh¬
rend zu Hain

Den Herren

Pfandhilssbeamteu
empfiehlt die Unterzeichnetelzu gef. Abnahme:

Z

2 s,bnsrbwsr 2sn werden sokoN beseitigt
durcb des kerükmte  siekers ülittsl

))
Inälsokor üxtrg,6t!"

von killen Zerrten snerksnnt und eingkolilen,
ds V̂irlrung nie verssZd,
ru beben bei 8 . I, subbsr dt,

vormsls VVilb. Lnslin
in 6slw.

osr
C . W . Heiler.

Stammheim.

Ausverkauf.
Kleiderstoffe, Seidenlnstre,
Druckkattnn, Ziz,Piqu6, Zeug-
len, Kölsch, Bettbarchent,
baumwollen Tuch, Manchester,
halbwollene und baumwollene
Hofenzeuge, Halstücher, wol¬
lene und baumwollene Ta¬
schentücher

verkaufe iS , um damit zu räumen , zu herab-
gesetzten Preisen.

CH. Pfeiffer,
Barchentweber,

Zum sofortigen Eintritt wird eine

Weißzeugveiwalterin
(Salair 8 — >0 st .) und ein

Zimmermädchen
gesucht von

Brachhold  zum goldenen Roß
in Wildbad.

Calw.

Empfehlung.
Nachdem ich meinen Wohnsitz wieder

hier eingenommen , empfehle ich mich einem
hiesigen verehrten Publikum zur geneigten
Abnahme meiner verschiedenen Bäckerwaaren
angelegentlichst.

An Sonntagen ist auch feineres Back,
werk bei mir anzutreffen.

Achtungsvollst
I . Hay dt obere Marktstraße.

?ür HZ.ut !sLäsiiäs.
Bei ollen Arten von Hautausschlägen

vielfach bewährte , bei Salzfluß an den Fü-
ßen , trocknen und nässenden Flechten , Grind-
ausschlag , Haar , und Juckflechten aber als
besonders probat anerkannte Mittel sendet
bei brieflicher Angabe eines dieser Leiden

C. A. Gabler,
Apotheker in Arnstein bei Würzburg.

fnc Brrheirathete
und Ledige oder Berwittwete,

In ôrmaLio- Manä ^ einh
Unterpfandbuchsauszüge,
Löschrmgsnachrichten,

Lshchnugs -Urkunden,
Pfand Urkunden

rc . rc. rc. NZ
A . Oelsclllager'fme

. Buch - und Steindruckerei.

Zu vermischen auf Jakobi ein freundliches

mer;
auf Berlangen könnte 1 —2 Betten und
Kost dazu gegeben werden ; wo ? ist bei
der Exped. d. Bl . zu erfrrgen.

Jemand der im Besitze einer

Doppe ' sLkppstrch-Nähmaschine
ist und sie gut zu handhaben versteht , könnte
Beschäftigung darauf finden durch

Christ . Lud . Wagner.
Calw.

Gute Eß - und Steck-
Kartoffein

sind am Sa m. sta g zu haben im Rößle.
Engelhardt.

Den von I . A. Schaum eckcr  in Reut¬
lingen erfundenen, durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stic«
fein rühmlichst bekannten Königlich patentirten,
unübertrefflichen

Eeder -Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 52 , 86 Pfg . und
1 Mk . 71 Pfg . die Exped. d. Bl.

Verkauf.
Rane Ri epp hat im Auftrag 2 gute

Bettdecken zu verkaufen.

Ein heizbares

Zimmer
ist sofort zu vermischen , wozu auch ein
Bett gegeben werden könnte.

D . Herion.

Altburg.

Reine Milchschweine
Nace halbenglisch.

verkauft am
Samstag,  den 6 . Mai,

Morgens 6 Uhr,
M . Weher.

Saat - und Speise-
Kartoffel,

anerkannt gute , sind fortwährend zu haben
bei A . Schmitz,

Bahnhofrestaurateur.



Küchrnkslender über Wild ö- Frsche im Monat
Empfehlenswcrth nnd daher gesetzlich erlaubt.

Salm . — Forellen . — Aal . — Krebse.
Ungesund oder unzeitgemäß nnd deßhalb verboten.

Wlldprct jeder Akt . — Hecht . — Karpfen . — Barben . — Barsche . —
_ Rothfisch ._ ^

— Stnklart,  29 . April . Wie das „ Tbl/ ' mitlheilt , ist der erste
Preis der dsjähr . Pferdemarktlotterie , ein Landauer mit 2 Pferden u . Ge-
schirr , komplett b -spannt . dem Schreincrmeistcr Albert Hofacker , Sen-
nefelderstraße 5 , zugefallen . Für den zweiten Preis , ein Viktoriawa-
gen mit 2 nngar . Jucker , Geschirr und Peitsche hat sich ein hiesiger
Beamter der EisenbahnmontirungSverwaltnug gemeldet . Ebenso erfreut
durch das Ziehungriesullat wurde ein Kutscher der Pferdebahn , v.
Hoven . Derselbe gewann den Preis Nro . 55 , eine Schimmelstute
aus dem königl . Privatgestüt . — Die Abrechnung für die Garantie-
scheine zum V. deutschen Bundesschießen ist nun fertig und sind demnach
am 1 . Juni 7 pCt . pro Aktie zu bezahlen.

— Skull garst.  Die ganz gefährliche Taschendiebin Katharine
Schmidt , geb . Weiß , von Jebenhausen , OA . Göppingen , welche vom
Königl . Kreisgericht hier zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden
war , hat sich auf dem Transport in die Strafanstalt aus dem Eisen-
dahnwazgon , während der Zug im vollen Lause war , flüchtig gemacht.

— Ein frecher Betrug wurde gestern Abend in einem Uyrcnladen hier
ausgeführt . Ein etwa 14 Jahre alter , auffallend kleiner , anständig
gekleideter Knabe mit dunklen Haaren und normalen Gesichtszügen
hat unter Vorzeigung einer Empfehlungskarte eines hiesigen Hauses
9 goldene Remonloiruhren im Gssammtwerth von 2000 zur Aus>
Wahl mitgenommen und sich flüchtig gemacht . Der Thäter ist noch
nicht beigebracht.

— Freudenstadt,  30 . April . Kaum ist die eine unbesonnene
That , welche das Tagesgespräch bildete , vergessen , so wird sie durch
eine ähnliche neu in Erinnerung gerufen . Eia Tuchmacher , dessen!
Frau nicht verstand , ihrem Gemahl das häusliche Leben so angc - i
nehm zu machen , als er von ihr erwartet , schoß im Wortwechsel sei¬
nen Revolver auf sie ab , ohne zu treffen . Ob man es hier mit
einem Schreckschuß oder Mordversuch zu thun hat , wird die gericht-
liche Untersuchung fcststellen . — Vorgestern geriethen 3 Erdarbeiter v.
den Eisenbahn -Viadukten b. Grunthal mit ihrem Aufseher in heftige Unter¬
handlungen wegen eines ausgcbrochencn Streiks , wobei der Aufseher
von seinem Revolver Gebrauch machte und einen der Arbeiter in den
Unterleib schoß, so daß dieser eine tödliche Verletzung davontrug . Der
Thäter , ein sonst solider und gebildeter junger Mann und Sohn eines
der Unternehmer , ist bereits vom hies . OA . -Gericht in Hoftgenommen.

— Ulm,  29 . April . In der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr
brach zu Ay , Landgerichts Neu Ulm , im Magazin , das zur Aktien-
spinnerei Ulm gehört , Feuer aus . Von allen Seiten kam schnelle
Hilfe herbei . Auch die Neu Ulmer und Ulmer Feuerwehr erschien
auf dem Platze . ES gelang den vereinten Anstrengungen , das Feuer auf
das Magazin zu beschränken , dessen Wollvorräthe gänzlich verbrannten.

— Ravensburg,  1 . Mai . Ein sehr geachteter und geschätzter
Beamter , der in gmen Verhältnissen gestanden ist , hat sich heute früh
durch einen Schuß getödtet . Dieser viel Aufsehen erregende Trauer-
fall hat um so mehr die allgemeine Theilnabme hervorgernfen . als
erst kürzlich der Schwiegersohn des Verstorbenen unerwartet schnell
mit Tod abgegangen ist . !

— Friedrichshafen,  1 . Mai . Gestern Nacht pflanzte sich!
ein in einem hiesigen Wirlhshaus durch Neckereien cnlsponnener Streit auf
die Straße fort , artete da in Thätlichkeitcn ans und endigte mit einer
wuthentbranntm Messerstecherei , wobei einer der Betheiligten durch
lebensgefährliche Stiche verwundet wurde . Der Thäter ist ein hie - !
siger Bürgerssohn . !

— Pforzheim,  I . Mai . Der Leichnam des seit einiger!
Leit vermißten verheirathetcn Bijoutier ? K., wohnhaft in der Gerber - >
straße , wurde gestern Morgen in dem Enzflnß in der Nähe des GaS - ^
Werks anfgefunden . — Gestern früh fand ein Bahnwart beim württ . I
Gütcrbahnhof den Körper eines jungen Mannes mit vollständig abge - !
trennten ! Kopfe . auf der Bahn liegen . Derselbe wurde von den zu- !
nächst beigerusenen Personen al « der eines Buchhalters aus einem!
hiesigen Geschäfte erkannt und scheint offenbar ein Selbstmord vorzuliegrn.

— Auggen,  27 . April . In einem hiesigen Rebberge wurde ca.
3 Fuß unter der Erdoberfläche ein dreibeiniger thöuerner Topf mit!
Teckel , gefüllt mit alten Münzen , darunter mehrere Goldstücke , ge>!
sunden. Die Münzen dürften der Mehrzahl nach dem 16 . Jahr - !
hundert angehören und tragen theilweise den Gastlstab . I
7̂ Wiesbaden,  1 . Mai . Nach Ankunft des Königs der Bel !

8" r begaben sich Se . Mas . der Kaiser in Begleitung des Großher - !
Z°gs und der Großherzogin von Baden nach Caub . Auf dem Bahn - !

zu Rüdeshcim nahm der Kaiser vom dortigen Bürgermeister Be¬
richt über den gestrigen Unglücksfall entgegen , welcher sich als sehr

bedeutend herausstellt ; die Zahl der Tobten beläuft sich auf mindestens
25 , meistens Personen aus Rüdesheim , Bingen und Geisenheim ; auch
ein Fräulein Nachelsky ans Ostpreußen befindet sich unter den Todten.

— Konstanz,  27 . April . Bis in neuester Zeit blieben wir v. de»
Nachwehen des großen Krachs von 1873 ziemlich verschont . Nun
aber scheint es , daß dieselben sich in desto größerem Umfange bemerk«
lich machen wollen . In der kurzen Zeit von etwa vier Wochen sind
nicht weniger als vier Fallimente erfolgt worunter auch dasjenige
eines sehr alten und als solid anerkannten Hauses.

— RüdeSheim,  30 . April . Heute Nachmittag platzte der
Dampfkessel des an der hiesigen Landungsbrücke liegenden Trajeklboo-
tes „ Luise . * Etwa 30 Tobte . Bis Abends wurden erst vier Lei¬
chen ausgesucht . Zwei hiesige Frauen werden vermißt.

— Aus Darm stabt,  29 . April , telegraphirt man der „ Köln.
Ztg . " : Der Ministerpräsident Hofmann hat sich zur Uebernahme
des Reichskanzleramtes geneigt erklärt , jedoch nur für einen Theil
der Geschäfte.

— Berlin,  30 . April . In diplomatischen Kreisen verlautet,
daß die Königin von England bei der Zusammenkunft mit dem Kaiser
in Koburg diesen von ihrer demnächst beabsichtigten Abdankung un¬
terrichtet habe.

— Potsdam,  29 . April . Der schlafende Ulan Gurs ist jetzt
Wieder soweit hergestellt , daß er den größten Theil des Tages bei
gutem Wetter im Garten zubringen kann . Die Besorgniß , sein Ge¬
hör könne während der Krankheit gelitten haben , bestätigt sich nicht,
denn er hört jetzt schon besser als vor einigen Wochen . Es scheint
damit , wie mit seinen übrigen geistigen Fähigkeiten zu gehen, die sich
ebenfalls erst rach und nach wieder einstellren , ji man möchte seinen
Zustand mit dem eines Kindes vergleichen , nur daß die Entwickelung
in schnellerem Tempo vor sich geht . So hatte er die Sprache ganz
verlernt , spricht auch jetzt erst noch gebrochen und das Schreiben
mußte er durch Nachmalen der Buchstaben förmlich wieder erlernen.

— Straßburg,  28 . April . Durch eine Verordnung aus dem
Jahre 1873 ist allen denjenigen Elsaß -Lothringern , welche für die
französische Nationalität optirt hatten und deren Optionserklärung »on
best zuständigen Behörden für ungiltig erklärt worden ist, das politische
Wahlrecht auf so lange entzogen worden , als sie ihre Option nicht
freiwillig Zurücknahmen . Jüngsthin ist nun durch den Reichskanzler
dem Bundesrath eine neue Verordnung vorgelegt worden , durch welche
die vorgenannte Bestimmung außer Kraft gesetzt werden soll.

— Wien,  27 . April . An der heutigen , von dem spanischen Po¬
litiker Marcoartu angeregten Couferenz über allgemeine Abrüstung
nahmen 4 Mitglieder des Herrenhauses und etwa 30 Oeputirle Theil.
Den Vorsitz führte Fürst Colloredo . Marcoartu entwickelte in fran¬
zösischer Sprache seine Vorschläge betreffs Organisation eines inter¬
nationalen Parlaments , welches über Maßregeln zur Organisation
eines internationalen Schiedsgerichts und über die Mittel zur Herab¬
minderung des HeereSetars in allen Ländern zu beraihen hätte . Nach
einer eingehenden Debatte nahm die Versammlung fast einstimmig
einen Antrag an , welcher die Geneigtheit zur Beschickung einer euro¬
päischen Abzeordnetenkonferenz ausspricht und die Einsetzung eines
Comile ' s von neun Mitgliedern für die einschlägigen Fragen vor¬
schlägt . Die Theilnehmer an der Konferenz sind heule Abend zu
einem Banket vereinigt.

— Wien,  29 . Avril . Das Ausgleichswerk ist noch nicht definitiv
gescheitert , aber es ist dem Scheitern nahe . Ungarn hat selbst dem
Drück der Krone nicht nackigegebcn und seine Ansprüche nicht herabge-
gestimmt , die diesseitige Regierung anderseits kann und wird eine
Mehrbelastung der ohnehin überbürdeten westlichen Reichshälfte nicht
statuiren , ohne sich in den entschiedensten Gegensatz zu der öffentlichen
Stimmung zu setzen und so ist kaum eine anvere Lösung denkbar,
als der Wechsel der bisher verhandelten Faktoren , wenigstens des einen
derselben , d. h. die Dcmmission der beiderseitigen Kabinette und zunächst
des Ministeriums TiSza . Ganz ausgeschlossen ist die Möglichkeit
nicht , daß noch in der letzten Stunde eine Verständigung erfolge , aber wahr»
scheinlich ist der Abbruch der Ber Handlungen mit allen seinen Konsequenzen.

— Wien,  29 . April . Seit Donnerstag finden im Duga -Passe
wiederum Kämpfe statt , über deren Ausgang bis jetzt nichts Zuver»
lässiges bekannt geworden ist.
^ — Wien,  1 . Mai . Nachrichten von bester Seite versichern , daß
die Beseitigung der Schwierigkeiten in den Ausgleichsverhandlungen
gelungen sei und daß demgemäß der Ausgleichsvertrag zwischen beiden
Ministerien schon morgen perfekt werden dürfte

— Wien,  29 . April . „ Allgem . Ztg . " Heute ist der Welfen»
schätz nach Paris abzegangen , wohin König Georg definitiv übcrsirdelt.

Frankreich . Paris,  29 . April . Einer Depesche aus Brest
zufolge gimg zwischen le Conquct nnd der Insel Quessant das ! den
Dienst versehende Postschiff gestern um 4 Uhr unter . Von achtzig
Personen an Bord wurden nur drei gerettet.



Paris , 29 . April . Auf den 21 . Mai sind 13 Wahlkollegien
zur Besetzung der für ungiltig erklärten Deputirtcnwahlm einberufen.
In diesen Wahlkreisen waren am 20 . Februar die Republikaner un¬
terlegen , zum Theil allerdings in Folge der frechsten ungesetzlichen
Umtriebe ihrer Gegner . Jeder Sieg eines republikanischen Deputaten
wird daher besonders beachtenswert werden . Es wird sich bei dieser
Gelegenheit zeigen , was Ricard 's Prefekturbewegung Werth ist , ob die
versetzten Präfekten sich einer ehrlichen Neutralität befleißigen , oder ob
sie thun , was sie wollen.

Paris,  1 . Mar . Im 17 . Wahlbezirk von Paris ist Pascal
Duprat , gemäßigter Republikaner , gegen den Arbeiterkandidaten Chabert
und in Bordeaux Rimiot , ebenfalls gemäßigter Republikaner , gewählt
worden . ,

Paris,  2 . Mai . Ein Telegramm des „ Siede " vom 30.
April sagt : Die Insurgenten cerniren Achmed Moukhtar Pascha bei
Presjeka.

Türkei . Ragusa,  1 . Mai . Mukhtar Pascha erreichte nach
siegreichen Kämpfen Nicsic am 28 . April und verproviantirte die
Festung aufs ausgiebigste . Von Cettinje wird gemeldet : „ Die Ebene
von Nicsic war am 28 . April in dichten Pulverdampf gehüllt . "

Rußland . St . Petersburg,  30 . April . Die Pforte ver¬
langte von den Mächten deren moralische , aber nicht bewaffnete Mit¬
wirkung , um die Unterstützung der Aufständischen durch die Nachbarn
zu verhindern.

Konstantinopel,  1 . Mai . Seitens der Regierung über die
Besetzung Nicsic 's vom 28 . April wird Nachfolgendes veröffentlicht : Wir
verließen gestern Gaczko und kämpften heute mit einer großen Anzahl In¬
surgenten ; letztere wurden in Unordnung zurückgeworfen und ihre Ver¬
schanzungen von den Truppen genommen , welche hierauf siegreich den
Provianttransport nach Nicsic geleiteten ; ich bringe die bevorstehende
Nacht in Nicsic zu. — Die Pforte erhielt eine Depesche aus Ragusa
vom 30 . April , wonach 600 Flüchtlingsfamilien in die Heimath
zurückkehren wollen . Entsprechende Maßregeln sind getroffen.

England . London,  29 . April . Seit gestern ist die Königin
Kaiserin von Indien . Im Laufe des Tages fand auf Schloß Windsor
eine Geheime Rathssitzung statt , in welcher die königliche Kundmachung
genehmigt und unterzeichnet wurde , und am selben Abend erschien die
Urkunde in der amtlichen „ Gazette " . Nach ihr lautet der neue Titel:
»lnäiae Imperstrix ^ oder „Lmpress ok Inckia ." Ausgeschlossen
bleibt seine Anführung in allen Dokumenten auf das Vereinigte König¬
reich , die engeren Erblande allein Bezug haben.

Amerika . New - Jork,  22 . April . In Salt -Lake-City , der
Hauptstadt der Mormonen , explodirten vier Pulvermagazine , unter
fürchterlicher Detonation ; mehrere Menschen wurden buchstäblich in
Stücke zerrissen , viele Häuser beschädigt , fast alle Scheiben zertrüm

einer Schale mit Wasser ein Stück Leinwand etwa eine Elle im
Quadrat , stark einfrieren und vor mein Bett stellen . Als der Krampf
des Nachts wieder da war , wickelte ich die Hand rasch in das ge¬
frorene Zeug , ein Stück trocknen Flanell darüber , augenblicklich war
der Anfall vorbei . Dieses habe ich beharrlich bei jedem weitern,
immer schwächer werdenden Anfall den ganzen Winter fortgesetzt und
bin dadurch vollkommen in ein paar Moneten geheilt worden . Ich
bin nicht beim Schreiben genirt , habe aber die Gewohnheit angenom¬
men , noch jetzt des Nachts manchmal die Hand ins kalte Wasser zu
tauchen , ohne sie wieder abzutrocknen.

Vor Kurzem tagte in Gotha eine Versammlung unter dem Vor¬
sitz des Direktors der Gothaischen Lebensversicherungsbank Dr . Em-
minghaus , um Abhilfe gegen das Kreditunwesen zu schaffen. Justiz¬
rath Sterzing konstatirte den Schaden , der durch dasselbe den Ge¬
schäftsleuten und dadurch naturgemäß dem Publikum selbst , dem in¬
folge dessen höhere Preise gestellt werden müssen , verursacht werde
und erklärte sich grundsätzlich für Baarzahlung . Wo dich unthunlich
sei, solle man den Kredit auf höchstens 3 Monate auSvehnen und
dann 6 Prozent Zinsen berechnen . Am Schluffe der Versammlung
bedeckte sich folgende Erklärung mir zahlreichen Unterschriften : „ Die
Unterzeichneten werden von jetzt ab ihren verehrten Kunden in allen
Fällen , wo nicht Baarzahlung erfolgt , cinvierteljährige Rechnung sen¬
den, und falls nicht binnen 4 Wochen Zahlung geleistet wird , für
den Betrag der Rechnung i/z Proz . Zinsen pro Monat in Ansatz
bringen . "

Literarisches.
Die beiden neuesten Nummern der Jllustrirten Frauen -Zeitung

(vierteljährl . Abonnementspreis c/1L 2 . 50 .) enthalten : I . Die Mo¬
dennummer ( 15 ) : Braut - und Gesellschafts -Anzüge , Mull - und Li¬
non -Kleider , Ueberkleider , hohe Küraß - und Schooß -Taillen , Kleider¬
ärmel , Hüte , Sonnenschirme , Fächer , Gürreltaschen , Fichus , Schleifen,
Kragen und Manschetten . — Anzüge für Knaben und Mädchen,

Hüte und Mützen . — Taschentuchbchälter , Arbeiretasche , Carrean
und Spitze in Filet - Guipüre , Weißstickereien und Spitzen -Jmitation,
Tülldurchzua , Bundstickereien , Häkelarbeiten rc . rc . mit 67 Abbildun¬
gen und einem großen colorirten Modcnkupfer . II . Die Unterhaltungs-
Nummer ( 16 ) : Die Nothhelferin . Novellelte von Leviu Schücking II.
— Ferdinand Freiligrath ch. — Charlotte Stieglitz . Von E . Vely.
— Im Berliner Thiergarten . Von W . von Dünheim IX . —
Skizzen und Scenen . Von Alex , von Roberts . 3 . Ein Tintenfleck.
— Verschiedenes : Literarisches , Musikalisches rc. — Briefmappe . —
Frauen Gedenktage . — Ferner folgende Illustrationen : Charlotte
Stieglitz . Portrait . — Am Hochzeitsmorgen . Von Antonie Volk¬
mar . — Das Brandenburger Thor zu Berlin nach Wiede raufstellunq.

« -rurrc zerrten , owre gpau,cr oe, Marge , sa,e auc sslyewen zerrrum « .-iD - -.. rm,«. K»'« -« Ln .» m «m.'. «M LLL -
wurd . d. « M „W - !-m.  M - » L8 * " "
zwei Knaben , die mit Vogelflintcn auf die Jagd gegangen waren - - § - - - - :
und von deren Körper man einzelne Theile ganz in der Nähe der
Unglücksstätte fand , aus Unvorsichtigkeit die Urheber des Unglückes
wurden.

Philadelphia»  1 . Mai . Der Generaldirektor der Welt¬
ausstellung macht offiziell bekannt , daß die Eröffnung am 10 . Mai
Mittags stattfindet.

Gemeinnütziges.
Ersparung im Haushalte . Manche Hausfrau , der die Vorzüge

des Lrcbig ' schen Fleischextracts zur Genüge bekannt und welcher das¬
selbe schon fast unentbehrlich geworden , wird eine wiederholte Empfeh¬
lung dieses vorzüglichen Fabrikates , das sich überall bewährt , wo es
richtig angewandt , für ganz unnöthig halten . Dennoch ist es That-
fache, daß ein großer Theil der mittleren Volksklassen , für welche
das Extrakt in Anbetracht der hohen Fleischpreise doch recht eigentlich
vorhanden , immer noch den Werth desselben ganz unterschätzt . Das
Liebig ' sche Fleischextract gibt mit geringen Zuthaten eine vortreffliche
Fleischbrühe , verschafft uns den Vorthei ! des nicht oder nur wenig
ausgekochten Fleisches und ist , richtig angewandt , von großer Oeko-
nomie im Haushalte . Wir meinen , dag vor allem die erzielte Er-

Bermifchtes.
Vor dem Standesau .le in Berlin ist eine Ehe geschlossen wor-

den, die eine englische Dogge zum Vermittler gehabt hat . Eine junge
Dame , die Tochter eines Kaufmanns , wurde von einer Dogge ge¬
bissen und kam dadurch um einen Finger . Der Besitzer des Hundes,
ein verwittweter Rentier , war außer sich über den Unfall und bo
jede Entschädigung an , die aber zurückgewiesen wurde . Da kam er
eines Tages in Frack und weißen Handschuhen und hielt um das
Mädchen an , das ihm mit Freuden die vier Finger seiner rechten
Hand zum Bunde reichte.

Eine sonderbare Sparbüchse hatte sich der Pusdelmeifter in Ober-
bils bei Düsseldoif angelegt , um das Geld vor den Spaherblicken
seiner Frau zu sichern . Diese hatte nämlich auf ihrer Komode eine
„Muttergottes " von Gyps stehen und die innere Höhlung diente unserem
Meister als Geidschrank . Bereits hatte er 6 Fünfmarkscheine erspart
und sie der „ Muttergottes " anvertraut , auch die Höhlung unten mit Pa¬
pier verstopft , als der Frau eines Tags einsiel , bei einem Gypssigu-
renhändler die alte sciiwar ; gewordene Statue gegen eine neue zu ver¬
tausche.  Als der Mann nach Hause kam , wo ihm seine Frau die

iH»», «mH , """Km!
Folge haben sollte . Indem bei Wicderverkäufern erhältlichen Prospekte
ist in Zahlen dargethan , wie bei regelmäßiger Anwendung des Ex-
tractS . im Laufe des Jahres eine wesentliche Summe erspart wird.

In der Jllustrirten Zeitung theilt Jemand über den Schreib-
krampf Folgendes mit . Vor etwa 18 Jahren quälte mich dieser
Krampf beinahe alle Nacht im Bette , es wurde eine ärztliche Kur
begonnen mit Blutegeln , Schröpfköpfen , spanischen Fliegen und mir
-as Brennen mit glühenden Eisen als letztes Mittel angekündigt,
^s war >m Winter , ich ließ ohne weiter zu fragen , im Freien in

beinahe in Ohnmacht gefallen wäre , wenn sie Zeit dazu gehabt hätte.
Mann und Frau liefen rasch in die Stadt , suchten den Gypsfiguren-
händler auf und erwischten glücklich die „ Muttergottes " wieder , die
ihren Schatz treulich gehütet hatte . Sie bekam des Abends eine Kerze
geopfert und hat ihren alten Ehrenplatz wieder eingenommen , denn der
Mann sagt : „ Das Alter muß man ehren " . _

Hiezu eine Beilage . „Generalanzeiger für das Königreich
Württemberg Nro . 46 ."_

Redaktion , Druck und Verlag von S . Lelschl  8 ger  in Calw.
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